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Froschtanz 
 
Und wir wackeln mit dem Popo  
Klopfen so, wie ich es sag  
Und wir zieh'n uns an den Ohren  
Und dann schrein wir alle "Quaak"  
Und dann dreh'n wir uns im Kreise  
Und das nur auf einem Bein  
Und dann rufen wir ganz leis:  
Wir wollen keine Frösche sein! 
Wir wollen keine Frösche sein! 
 



Lass uns 'ne Party feiern 
aus dem Musical "Der Froschkönig" 

Text & Musik: Uwe Heynitz © 2023 | CANTUS-Verlag, Grasellenbach 

 

Sissi Clemetine! 

Clemetine Ernestine! 

Ernestine Anemone! 

Anmone Serike! 

Serike Susi! 

Susi Finzi! 

Finzi Mini! 

Mini Ritter Guude! 

Guude Ritter Francesco de Olio! 

Francesco Agnes! 

Agnes Sissi! 

Alle One-Two-Three-Four! 
Lass uns 'ne Party feiern 
Und dann geht es endlich los 
Lass uns 'ne Party feiern 
Wir beginnen unsre Show 
Lass uns 'ne Party feiern 
Gute Laune kostenlos 
Wir feiern hier im Märchenschloss  
 
Lass uns 'ne Party feiern 
Mit Küssen und wie ihr sicherlich wisst 
Lass uns 'ne Party feiern 
Allem, was verboten ist 
Lass uns 'ne Party feiern 
Und wenn du vernünftig bist 
Dann feierst du jetzt mit 
 
Klebt nicht an den Stühlen 
Hängt nicht müde rum 
Rafft euch auf und kommt endlich in Schwung! Miau! 
 
Lass uns 'ne Party feiern 
Lass uns 'ne Party feiern 
Bis der Schlossturm einen Knoten hat 
 
Lass uns 'ne Party feiern 
Lass uns 'ne Party feiern 



Lass uns 'ne Party feiern 
Kommt langsam mal in Trab 
 
Lass uns 'ne Party feiern 
Tanzen durch die ganze Nacht 
Lass uns 'ne Party feiern 
Was das für 'ne Laune macht 
Lass uns 'ne Party feiern 
Und wer hätte das gedacht: 
Der König hat sich was ausgedacht! 
 
Lass uns 'ne Party feiern 

König Jeder, der rät in Minutenfrist 

Alle Lass uns 'ne Party feiern 

König Was in diesem Kästchen ist 

Alle Lass uns 'ne Party feiern 

König Wird von mir auf's Maul geküsst! 

Alle außer Prinzessin Mini rennen schreiend davon. 

König Weisst du es, mein Kind? 

Mini Luft. 

König Stimmt. 

Mini Was ist ein Maul? 

König Das da! (Er zeigt auf einen Mund, und Mini rennt schreiend davon) 
Lass uns 'ne Party feiern 
Lass uns 'ne Party feiern 
Lass uns 'ne Party feiern 
Bis der Schlossturm einen Knoten hat 

Alle kommen zurück auf die Bühne 

Alle Lass uns 'ne Party feiern 
Lass uns 'ne Party feiern 
Lass uns 'ne Party feiern 
Kommt langsam mal in Trab 
Miau! 
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SEI DOCH MAL NICHT SO EIN FROSCH 
 
(Refrain) 
Sei doch mal nicht so ein Frosch 
Hau lieber mal auf den Putz 
Mach dich nicht so klein, stell dich nicht hinten an 
Sage klar das, was du willst 
Sei nicht immer brav und still 
Steh für dich selber ein 
Und du wirst glücklich sein 
 
(Strophe 1) 
Du hast Mut, Du siehst gut aus, 
du bist charmant, immer gut drauf 
Alle lieben Dich so, wie du bist! 
Doch wenn du denkst, dass keiner dich mag 
Und du dich selbst zum Narren machst 
Werden Gedanken plötzlich wahr 
Du bist der Nagel für deinen Sarg 
Und, was du dir prophezeist 
Wird graue Wirklichkeit  
Also mach dir keinen Kopf: 
Sei nicht so ein Frosch! 
 
(Refrain) 
Sei doch mal nicht so ein Frosch… 
 
(Strophe 2) 
Es gibt Tage, da geht alles schief 
Und es gibt Tage voller Glück 
Das Leben ist eine Achterbahn 
Wenn du unten bist, denke daran 
Du bist oben irgendwann 
Doch wenn du immer Trübsal bläst 
Ist es irgendwann zu spät 
Und, was du dir prophezeist 
Wird graue Wirklichkeit  
Also mach dir keinen Kopf: 
Sei nicht so ein Frosch! 
 
 
(Refrain) 
Sei doch mal nicht so ein Frosch… 
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Da wo ich herkomm 
 
(Alle) 
Da wo ich herkomm 
Ist alles besser 
Ist alles besser 
Als hier 
 
(Guude) 
Ich komm' aus Hesse 
derfst net vergesse 
In mir steckt'n mörder 
Wildes Tier 
Mag grüne Soße 
Und tote Hose 
un dann'n grooses 
warmes Bier 
 
(Anemone) 
Deine Aussprache 
bringt mich zum Lachen 
was soll ich machen 
mit Einem wie dir? 
Ich bin ganz ehrlich: 
Dass ich begehr dich 
Ist zu beschwerlich 
Du wilder Stier! 
 
(Pümpel) 
Komm aus Ostfriesland 
Arbeit am Fließband 
Und pule Krabben 
Von früh bis spät 
Mag Tee mit Sahne 
Und nach getaner 
Arbeit, da plane 
ich schon für's Bett 
 
(Finzi) 
Ach, meine Lüste 
auf flache Küsten 
selbst, wenn ich müsste 
sind sehr begrenzt 
Ich bin ganz ehrlich: 
Dass ich begehr dich 
Ist zu beschwerlich 
Du wilder Hengst! 
 
 

(Ritter) 
Da, wo ich herkomm 
 
(Prinzessinnen) 
Ejo! 
 
(Ritter) 
Ist alles besser 
 
(Prinzessinnen) 
Ejo! 
 
(Ritter) 
Ist alles besser 
 
(Prinzessinnen) 
Ejo! 
 
(Ritter) 
Als hier! 
 
(Harry) 
Ei Kamm von Ingland 
Wo ich ein Ring fand 
Den wo ich schick fand 
Und ich dich schenk. 
Er soll dir sagen 
Dass ich dich frage 
Ob du mich magen 
Und an mich denk. 
 
(Mini) 
Ach, wie romantisch 
Und wie gigantisch 
Und nordatlantisch 
Ist dieser Ring 
Ich bin ganz ehrlich: 
Dass ich begehr dich 
Ist zu beschwerlich 
Du wildes Ding! 
 
(Franceso) 
Iss komm aus Spanien 
Wo Avocado und Geranien 
blühn nicht weit von 
Mauretanien 
und kämpft der Stier - Ole! 

Iss spiel Gitarre 
Fahre Schrottkarre 
Und immer starre 
Iss in mein Bier 
 
 
(Serike) 
Ach, wenn's am Mittelmeer 
bloß nicht so heiß wär 
Und ich kein Eisbär 
Was wär das toll! 
Ich bin ganz ehrlich: 
Dass ich begehr dich 
Ist zu beschwerlich 
Du mein Apoll! 
 
(Ritter) 
Da, wo ich herkomm 
 
(Prinzessinnen) 
Ejo! 
 
(Ritter) 
Ist alles besser 
 
(Prinzessinnen) 
Ejo! 
 
(Ritter) 
Ist alles besser 
 
(Prinzessinnen) 
Ejo! 
 
(Ritter) 
Als hier! 
 
(Alle) 
Da wo ich herkomm 
Ist alles besser 
Ist alles besser 
Als hier 
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Kulibu
 
 (Agnes) 
Zum Reiten braucht man…? 
 
(Kulibu) 
Zügel! 
 
(Agnes) 
Zum Fliegen braucht man…? 
 
(Kulibu) 
Flügel!  
 
(Agnes) 
Zum Kleben braucht man…? 
 
(Kulibu) 
Kleister! 
 
(Beide) 
Zum Spuken braucht man Geister! 
AAAAHHHH! 
 
 (Agnes) 
Mein Geist heisst Kulibu 
Und wohnt in meinem Schuh 
Darf jede Nacht bis Zehn 
Nicht aus dem Schuh rausgeh'n 
 
Doch dann um Mitternacht 
Wenn Kulibu erwacht 
Dann tanzen wir bis Zwei 
Und manchmal auch bis Drei 
Sonst kommt die Polizei! 
Owei Owei Owei! 
Die Geisterpolizei! 
 
(Beide) 
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 
Finzi hat 'ne Sechs geschrieben 
Susi ist 'ne blöde Kuh 
Und RAUS BIST DU!!! 
 
 
 
 
 
 

 
(Kulibu) 
Zum Hoppeln braucht man…? 
 
(Agnes) 
Ähh…? HASEN!!! 
 
(Kulibu) 
Zum Laufen braucht man…? 
 
(Agnes) 
Ähh…? NASEN!!!! 
 
(Kulibu) 
Zum Können braucht man…? 
 
(Agnes) 
Ähh…? 
 
(Kulibu) 
MEISTER! 
 
(Beide) 
Zum Spuken braucht man Geister! 
AAAAHHH!! 
  
(Beide) 
Mein Geist heisst Kulibu 
Und wohnt in meinem Schuh 
Darf jede Nacht bis Zehn 
Nicht aus dem Schuh rausgeh'n 
 
Doch dann um Mitternacht 
Wenn Kulibu erwacht 
Dann tanzen wir bis Zwei 
Und manchmal auch bis Drei 
Sonst kommt die Polizei! 
Owei Owei Owei! 
Die Geisterpolizei! 
 
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 
Finzi hat 'ne Sechs geschrieben 
Susi ist 'ne blöde Kuh 
Und RAUS BIST DU!!! 
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Mehr und mehr und 
mehr
 
 (Froschkönig) 
Ich hätt' so gern ein kleines Bett für mich 
frisch bezogen, und in dem ich 
so lang ich mag, den ganzen Tag 
liegen kann und keiner was sagt 
 
(Agnes) 
Ich hätt' so gern ein kleines Paradies 
zum Geburtstag, in dem nur ich 
so lang ich will mit mir selber chill 
und alle andern sind still 
 
(Beide) 
Wenn mir einer diesen Wunsch erfüllte 
Wär es möglich, dass es sich anfühlte 
wie wenn ich neu geboren wär 
Und dann will ich immer mehr und mehr und 
mehr 
 
(Ritter) 
E-Jo, E-jo! 
 
(Beide) 
Immer mehr und mehr und mehr! 
 
(Ritter) 
E-Jo, E-jo! 
 
(Agnes) 
Ich hätt' so gern ein blaues Pferd 
Das sich nur von Bier ernährt 
Und den ganzen Tag, so lang ich mag 
mich königlich verehrt 
 
(Froschkönig) 
Ich hätt' so gerne einen Zauberstab 
mit dem ich jeden, den ich nicht mag 
von jetzt auf gleich auf einen Streich 
in eine Mücke verzaubern kann 
 
(Beide) 
Wenn mir einer diesen Wunsch erfüllte 
Wär es möglich, dass es sich anfühlte 
wie wenn ich neu geboren wär 
Und dann will ich immer mehr und mehr und 
mehr 

 
(Ritter) 
E-Jo, E-jo! 
 
(Beide) 
Immer mehr und mehr und mehr! 
 
(Ritter) 
E-Jo, E-jo! 
 
(Prinzessinnen) 
Wenn mir einer diesen Wunsch erfüllte 
Wär es möglich, dass es sich anfühlte 
wie wenn ich neu geboren wär 
Und dann will ich immer mehr und mehr und 
mehr 
 
(Ritter) 
E-Jo, E-jo! 
 
(Prinzessinnen) 
Immer mehr und mehr und mehr! 
 
(Ritter) 
E-Jo, E-jo! 
 
(Alle) 
Immer mehr und mehr und mehr! 
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Das wird ein Fest heut Nacht
 
 
Alle 
Das wird ein Fest heut Nacht 
Denn heute feiern wir 
Das wird ein Fest heut Nacht 
Ich mit Dir und Du mit mir 
 
Das wird ein Fest heut Nacht 
Denn heute feiern wir 
Das wird ein Fest heut Nacht 
Ich mit Dir und Du mit mir 
 
Gruppe 1 
Schau mit mir in die Sterne 
Zähl Sternschnuppen mit mir 
Ich versteck mich in der Zisterne 
Allein mit dir 
 
Gruppe 2 
Schwäne fliegen nach Süden 
und das Mondlicht scheint 
Ich bin bei dir geblieben 
Wir sind ganz allein 
 
Alle 
Das wird ein Fest heut Nacht 
Denn heute feiern wir 
Das wird ein Fest heut Nacht 
Ich mit Dir und Du mit mir 
 
Das wird ein Fest heut Nacht 
Denn heute feiern wir 
Das wird ein Fest heut Nacht 
Ich mit Dir und Du mit mir 
 
Gruppe 1 
Schau mir tief in die Augen 
Sag, was du siehst 
Es ist fast nicht zu glauben 
Wie schön du bist 
 
Gruppe 2 
Nimm mich in dein Arme 
Und halt mich fest 
Heut bin ich deine Dame 
Und du mein Held 
Ja! 

 
 
Josefine 
Alle, alle tanzen durch die Nacht 
Alle, alle lieben bis morgen um Acht 
Alle, alle drehen sich im Kreis 
Und küssen sich im Mondenschein 
 
Alle, alle wissen, dass morgen früh 
Alles schon vorbei ist und verglüht 
Morgen ist der Zauber schon vorbei 
Drum feiern wir bis hell die Sonne scheint 
 
Alle 
Das wird ein Fest heut Nacht 
Denn heute feiern wir 
Das wird ein Fest heut Nacht 
Ich mit Dir und Du mit mir 
 
Das wird ein Fest heut Nacht 
Denn heute feiern wir 
Das wird ein Fest heut Nacht 
Ich mit Dir und Du mit mir 
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OBST STATT GUMMIBÄRCHEN 
 
(Susi) 
Denk nicht nur an das Essen 
Und viel zu viel zu fressen 
Denn wer zuviel des Guten in sich packt 
riskiert 'nen Herzinfarkt 
 
Ess nicht immer nur Süßes 
Sonst siehst du deine Füße 
da unter deinem dicken Bauch nicht mehr 
und du bist viel zu schwer 
 
Probier's doch lieber mal mit 
Obst statt Gummibärchen 
iss mal Gemüse statt Pommes Frittes 
Erzähl dir selbst doch keine Märchen 
Zuviel Essen macht dich dick 
 
Du sollst dich ja nicht quälen 
und Kalorien zählen 
Und ab und zu 'ne Sünde zu begeh'n 
Das ist doch kein Problem 
 
Doch jeden Tag Bananen 
Und literweise Sahne 
Da gehst du wie ein Hefekuchen auf 
und du gehst früher drauf 
 
Probier's doch lieber mal mit 
Obst statt Gummibärchen 
iss mal Gemüse statt Pommes Frittes 
Erzähl dir selbst doch keine Märchen 
Zuviel Essen macht dich dick 
 
(Alle) 
Probier's doch lieber mal mit 
Obst statt Gummibärchen 
iss mal Gemüse statt Pommes Frittes 
Erzähl dir selbst doch keine Märchen 
Zuviel Essen macht dich dick 
 
Obst statt Gummibärchen 
iss mal Gemüse statt Pommes Frittes 
Erzähl dir selbst doch keine Märchen 
Zuviel Essen macht dich dick 
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Das Biest 
 
Freudestrahlen wohin man auch sieht 
Alle lachen, tanzen, sind verliebt 
Berühren sich, nur mein dunkles Herz ist klein 
Ich muss eingesteh'n: Ich hab den Zug verpasst 
Die Zeichen der Zeit falsch aufgefasst 
 
Und jetzt ist es für mich leider zu spät 
 
Die Zeit vergeht, die Erde dreht sich weiter, und ich seh' 
wie schnell es geht, und ich mir eingestehn muss: Für mich ist es zu spät! 
Jedes Hätte, Könnte, Würde rächt sich irgendwann einmal  
Und ich wünsch mir so sehr: 
Gib mir doch noch eine zweite Chance 
Ein zweites Mal, Ich weiss, ich kann's 
 
Ich kann zwar nichts dagegen tun 
Ich bin ein Biest 
Das ganz tief innen drin 
Ein Engel ist 
Und ich wünsche mir so sehr 
dass irgendwann 
einer kommt, mich aus dem Schloss befreit 
und mir das Licht der Sonne zeigt 
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WAS IST AN IHR ANDERS 
 
Ich seh's doch in Deinem Blick 
Du warst darin noch nie geschickt 
Zu verbergen, wie's um dich steht 
Ich seh's doch! 
 
Dein Herz gehört nicht mehr mir 
Deine Liebe gehört jetzt ihr 
Was hat sie bloss, was ich nicht hab?  
 
Was ist an ihr anders als an mir 
Warum lässt du zu, dass mein Herz erfriert? 
Lass es nicht geschehen 
Dass wir uns eingestehen 
Das, was einmal war, ist längst vorbei 
 
Was ist an ihr anders als an mir 
Warum lässt du zu, dass mein Herz erfriert? 
Lass es nicht geschehen 
Dass wir uns eingestehen 
Das, was einmal war, ist längst vorbei 
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MONDLICHT 
 
Kulibu
 
 

Ich hab’ mein ganzes Leben geträumt  
Dass ich eine Prinzessin wär 
Doch ich bin nur ein Schlossgespenst 
und mache optisch nicht viel her  

Ich habe niemals daran geglaubt  
dass es Märchen und Wunder gibt  
doch jetzt ist alles anders 
ein Prinz hat sich in mich verliebt 

Und er küsste mich im Mondlicht  
Und er küsste mich im Sonnenschein  
Und dann sagte er ich liebe Dich  
Das muss wohl ein Märchen sein! 
 
Und er küsste mich im Mondlicht  
Und er küsste mich im Sonnenschein  
Und dann sagte er ich liebe Dich  
Das muss wohl ein Märchen sein!  

Nur einmal im Leben hätt’ ich gern  
schöne Kleider und Schuhe an 
mit glitzernden Diamanten 
und Rüschen und Federn dran 
 
Und er küsste mich im Mondlicht  
Und er küsste mich im Sonnenschein  
Und dann sagte er ich liebe Dich  
Das muss wohl ein Märchen sein! 
 
Und er küsste mich im Mondlicht  
Und er küsste mich im Sonnenschein  
Und dann sagte er ich liebe Dich  
Das muss wohl ein Märchen sein!  
 
 

 

 

 
Was würd' ich alles dafür geben 
neben ihm am Strand zu liegen 
Hand in Hand die Sterne zu zählen 
die nur für uns zwei scheinen ganz allein 

Nur eine Nacht mit ihm zusammen 
Und jetzt steht mein Herz in Flammen 
Ich bin so unglücklich verliebt! 

Denn er küsste mich im Mondlicht 
Und er küsste mich im Sonnenschein  
Und dann sagte er ich liebe Dich  
Das muss wohl ein Märchen sein! 

Und er küsste mich im Mondlicht  
Und er küsste mich im Sonnenschein  
Und dann sagte er ich liebe Dich  
Das muss wohl ein Märchen sein! 



Weihnachtsmärchenzeit 2018 
Text & Musik: Uwe Heynitz • © 2007 - 2018 Musikwerft Hamburg und CANTUS 

Verlag, Eschach 

_____________________________________________________________

Als ich noch klein war
Nahm mein Opa meine kleine Hand Und ging mit mir in die Stadt

Wo ein altes Gebäude einsam stand Aus den Türen erklang Musik
Und helles Lachen war zu hör’n
Er meinte “Das ist was für Dich!”

So begann Weihnachtsmärchenzeit für mich 

Ich ging hinein ins Haus
Wo hunderte von Kindern warn
Und Lichter gingen an und aus

Und auf der Bühne stand sie dann
Eine Prinzessin, so unglaublich schön

Mit Perlen, bunten Kleidern an!’
Und dann hörte ich jemanden schrei’n:

“Im nächsten Jahr, da will ICH die Prinzessin sein!” 

(gesprochen) Das war ich. 

Mein Opa lachte laut
Und sagte zu mir: “Irgendwann

Wirst Du auf dieser Bühne steh’n
Mit wunderschönen Kleidern an

Und ganz weit hinten in Reihe zehn
Da wird ein kleines Mädchen steh’n

Und sich wünschen: Ach, wär das doch ich!”
Ja, das ist Weihnachtsmärchenzeit für mich!

Jetzt steh ich hier und sing



Und alle Kinder schau’n mich an
Wie ich auf dieser Bühne steh

Mit wunderschönen Kleidern an
Glaubt mir, ich könnte vor Freude schrein

und tanzen bis der Tag erwacht
Ich wollte immer auf der Bühne sein

Wie lang hab ich gewartet, und fast hätt’ ich’s geschafft! 

Manchmal lieg ich in meinem Bett und wein’
So kurz ist diese schöne Zeit

Ich wollte immer auf der Bühne sein
Wie lang hab ich gewartet, und bald schon ist’s vorbei 


